
Schlesiens Bedeutung für den europäischen
Protestantismus

VON ISTIAN-ER  MAN SCHOTT.,

Magnıfızenz, Hochwürdiger Herr Bıschof BOogusz, meıne I)Damen un:!
Herren! DIie Veranstaltung, dıie WIT heute miterleben‘‘. ist In zweıfacher
1NS1IC bedeutsam: Sıe 1st auf der einen Seıte Teıl des Rahmenpro-
STAMINS ZUT Tausend-Jahr-Feıier des Bıstums Breslau Daß e auch
Protestanten dıe Stimme rheben und iıhre fünfhundertjährige (Gje-
schichte In Schlesien erinnern en. ist eın Zeichen ökumenischer
Gesinnung, für das WITr dankbar S1nd. In der langen Geschichte der be1-
den groben Kırchen hat 6S gerade In Schlesien neben Zeıten Kın-
vernehmens auch Epochen harter Konfrontation gegeben Um orößer
ist uUuNseTe Freude, daß WIT diesem uD1Laum 1m Jahr 2000 eingeladen
und In die Feierlichkeiten ehrenvoll eingeschlossen worden SInd.

Auf der anderen Seıite 1e2 dıe Bedeutung dieses ages darın, daß
polnısche Schlesier dieses est ZUSsammen mıt deutschen Schlesiern
felern. Wır sınd SCIN hıerher gekommen Dıie hohe Beteilıgung ze1gt
S1e macht eulUlıc daß dıe Verständigung zwıschen olen und eut-
schen auf beiıden Seıliten auf einem sehr erfreulichen Weg ist un:!
erhoiien WITr c auch Uurc diese Tagung eınen posıtıven Impuls
erhält e1 darf ich daran erinnern, daß In Breslau 1m Oktober des
Jahres 94() dıe letzte Arbeıtstagung des Vereins FÜr Schlesische Kır-
chengeschichte aV stattgefunden hat Im Oktober sechzıg 3a später
kommen WIr wıieder ın Breslau ZUSaHNHNCN, als Gäste Für viele VO  z ulls
1st das eın ewegenden Ere1gn1s.

Wenn 1UN heute VON Schlesiens Bedeutung für den europäischen
Protestantismus dıie ede se1in soll, ann muß bereıts In diesem ber-

Vortrag ZUT Eröffnung der wıssenschaftlıchen Arbeıtstagung des ereins für Schlesi-
sche Kirchengeschichte e. V VO IS Oktober 2000 in Breslau mıt dem ema
„Fünfhundert Jahre Protestantismus in Schlesien
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1C der ITC dıe tolgenden Vorträge 1m einzelnen präzısıeren und
vertiefen se1n Wwiırd, darauf hingewlesen werden, daß dıie Schlesische

evangelısche Kırchengeschichte 1mM Unterschie Z7U e1ıspie der
der bıinnendeutschen protestantiıschen Kırchen immer eıne europäische
Dımension gehabt hat Dies nıcht 1U der geographıischen Eınbet-
t(ung In den ostmıtteleuropäischen Raum zwıschen ähren, Böhmen
und olen, sondern auch der Bıkonfessionalıtät des Landes
Schlesien ist se1it der Reformatıon eın konfessionell gespaltenes Land
SCWECSCH, wobe1l die Anteıle VO  — Protestanten und Katholıken der
esamtbevölkerung MeNnrTaC erheblich gewechselt en ber auch
dıe Bıkonfessionalıtät hat Schlesien und selne Kırchengeschichte immer
VO  —; der anderer, konfess1ionell einhe1ıtlic gepräagter Gebiete unterschie-
den S1e ist zugle1ic Voraussetzung aliur SCWECSCH, daß dıe europäl-
schen ächte bıs ZU Übergang Schlesiens in den preußischen Staats-
erband ihr Augenmerk auf dieses Land gerichtet hielten, N CS als ka-
tholısche, SEe1 CS als protestantische Protektoren. Ehe WIT deshalb VO  an der
Bedeutung Schlesiens für den europäischen Protestantismus sprechen,
MUSSeEN WIT zunächst

DIE BDD STFE G EUROPAS FÜR DE CHLESISCHEN
PRAJAES FEAN  MUS

iın den 1C nehmen. Und da ze1gt sıch NUN, daß In den ersten beıden
Jahrhunderten der evangelıschen Kırchengeschichte, also bıs ZU Ende
der Öösterreichischen Zeit. Europa für den schlesischen Protestantismus
unmıttelbar, abgesehen VO  — den großen Geistesbewegungen, dıe überall
durchgeschlagen aben, eiıne dreitache Bedeutung gehabt hat

Schlesien esa bıs 1811 keine Landesunı1iversı1ıtät. Die HO02 In
Breslau gegründete Leopoldiına keine Volluniversıtät und aQusSsSeTI-
dem katholisch DIie olge W daß e Scholaren ıhr Studium dUusSssSCI-

halb VON Schlesien absolvieren mußten. Während bıs ZUT Reformation
au stärksten Irequentiert wurde, wandten sıch dıe Protestanten
ach der Reformatıon bevorzugt nach eutfschlian und 1er bevorzugt
ach Frankfu  der, Wıttenberg, Le1ipzig, Könıigsberg; aber auch ach
Italıen., besonders Bologna, Siena der adua, Zu e1ispie ZWI1-

Eberhard SCHUÜLE. Die Bedeutung der Reformatıon für dıe Geschichte Schlesiens
und für den Beıtrag der Schlesier ZUT deutschen Kultur. In puscula Sıles1aca. für
Josef oachım ENZEL 7U Geburtstag. JSFWUB 1997/98, A FEATT
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schen 1618 un!: 1660 Schlesier 1m Fach Medizın immatrıkulhiert
ICH; weıterhın ach Straßburg, Utrecht, Leıden ESs erstau daß 1m kal-
vinıstischen Leiden zwıschen 1597/ und 429 770 Schlesier studıert ha-
ben Diese uUurc Generationen eingeübte europäische Offenheıt ist
ann auch eın Kennzeıichen des geistigen Lebens mıt seinen Dıchter-
kreisen und mıt selner humanıstischen Freundschaftskultur 1in Schlesien
selbst gewesen“.

Während der Gegenreformatıon en ıe Anraınerstaaten
Kursachsen., Kurbrandenburg und olen ihren (Girenzen Schlesien
den Bau evangelıscher Kırchen gestattet”. en den Tast einhundert
innerschlesischen Tufluchtskirchen den Rändern der Herzogtümer
Liegnitz, nes, ohlau, Münsterberg-Oels und der Breslau en
dese Grenzkırchen eiınen bedeutenden Beıtrag 7U Überleben des
Protestantismus In Mittelschlesien gele1stet.

Dazu ommt dıie Lateinschule 1m Fraustadt®. Nachdem die evangeli-
schen Gymnasıen In Beuthen/Oder und Freystadt Uun: die Lateinschulen
in Guhrau., Glogau, rünberg und Schwıiebus zwangswelse gesSChlOssen
werden mußten, tellte dıie Lateinschule im polnıschen Fraustadt für
viele evangelısche Eltern dıe einz1ge offnung für dıe Unterrichtung
ıhrer ne dar Diese Schule hatte dem Rektor Johann rach-
mann(15/71-1631) eine Blütezeıt erlebht Damals wurde S1e VOI mınde-

200 Schülern 1m Jahr besucht Kıne Liste er ehemalıgen Schüler
der Fraustädter Lateinschul <1Dt CS nicht‘. ber füntf Namen sollen
genannt werden, we1l S1e in der evangelıschen Kırche bıs heute, VOT

em als Dichter VON Kırchenliedern, eiınen ang en Valer1-
us Herberger (1562-1627), Johann Heermann (1585-1647), Andreas
ryphıus (1616-1664), Heıinrich eld (1620-1659) und Chrıistian Knorr
VON Rosenroth 6- 689)

('laudıaA, Schlesische Studenten den europäischen Unitversıitäten der firühen
Neuzeıt. IDER Beıspiel tahen. In Sılesiographia. Stand und Perspektiven der hıstor1-
schen Schlesienforschung. für Norbert CONRADS ZU Geburtstag hg VO  —;
Matthıas und Carsten RABE, ürzburg 1998, 393-405

Manfred FLEISCHER., Späthumanısmus in Schlesien. Ausgewählte ufsätze.
ürzburg 1984

Alfred SCHIRGE., Grenz- UnNn! Zufluchtskirchen für evangelısche Schlesier 1m und
Jahrhundert In ISKG 99 //9% 205225 Ders., (GGrenz- und Zufluchtskir-

hen des und Jahrhunderts in der Kurmark Brandenburg für Evangelısche AdUus
Schlesien. In 1999, SEa

Christian-Erdmann Fraustadts Bedeutung für dıe Kırchengeschichte. In
JSKG 75/1996, 23-44, 1er 39734

Moriıtz FRIEBE, Geschichte der ehemalıgen Lateinschulen Fraustadts, Fraustadt 1894
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Kıne bısher nıcht dagewesene ualıta Thielt das Engagement des
protestantıschen Kuropa für die evangelıschen Schlesier 1m /usammen-
hang mıiıt dem Westfälischen Frieden 1648 DiIie uiInahme der Sonder-
bestimmungen ın dıie Instrumenta Pacıs Westfalicae, dıe ıe freie el1-
s10Nsausübung In den ben genannten evangelıschen Terrıtorien, dıe
FErlaubnıs ZU Besuch des (Gottesdienstes ausserhalb des Wohnortes,
den Bau VON Friedenskirchen In Schweıdn1 Jauer und Glogau und das
e der Interzession protestantischer Fürsten zugunsten der vangelı-
schen festschrieben, bedeutete., daß der Schutz des Protestantismus In
Schlesien einer Angelegenheıt des protestantischen Europa geworden

Wıe dıe protestantischen ächte diese Aufgabe nahmen.
zeigen nıcht 1Ur cdıie vielfältigen Gravamına, die S1e ah 1663 auf dem
Immerwährenden Reichstag Regensburg 1mM 1Cc auf Schlesien VOI-

gebrac aben, sondern wıird auch In dem Engagement arls X VOoON

chweden eutllıc der 1707 den Vertrag VO  an Altranstä durchgesetzt
hat

urc diesen Vertrag wurde der staatlıche TUC gegenüber den Pro-
testanten gemilder und dıe ückgabe VO  a 1925 Kırchen geregelt. I1DdDem
Verhandlungsgeschick des scchwedıschen Bevollmächtigten in Wıen,
Henning Freıiherr VOo  — Stralenheim, ist 6S verdanken, daß dieser Ver-
trag e1m SC 1m Jahr 1709 dıe /usage ZU11 Bau VoNn weıteren
sechs Kırchen. den sogenannten Gnadenkirchen, erweıtert werden ONN-

Diese Kırchen wurden ann in Freystadt, agan, Hırschberg, Lan-
deshut, 111CSC und Teschen großen finanzıellen Opfern der
evangelıschen Bevölkerung errichtet. Sehr bedeutsam für che eCcNTtSS1I-
CANerne1 WAaäl, daß der Altranstädter Vertrag Hr die förmlıche (jaran-
tie, dıie eiıne €e1 protestantischer ächte 1m 1C auf die Eınhaltung
übernommen hatten, völkerrechtlichen Kang erhalten hat

och HU dem, W as das evangelısche Schlesien selinerse1lts ZU

europäischen Protestantismus beigetragen hat Ks äßt sıch 1er Schwer-
punkten zuordnen.

Christian-Erdmann Dıie Bedeutung des Westfälischen Friedens für e
Evangelhischen in Schlesien. In er estfäliısche Friede 1645 und der eutsche TOTe-
stantısmus hg VO  u ernd HEY udıen ZUT deutschen Landeskırchengeschichte S3
Bıelefeld 1998 99-1

Norbert CONRADS, IIie Durchführung der Altranstädter Konvention iın Schlesıien,
Köln/Wıen 19/1 Heınz DUCHHARDI, Schlesien in der europäischen

Geschichte. Unveröffentlichtes Manuskrıipt VO  —_ 1996, 1LOfT.
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HLESIENS BEITRAG SA (LE  HEN
PROFRES PAN- IS MS

Eın 1€ auf den westeuropälischen Protestantismus des un:
Jahrhunderts ze1gt, da die Schlesier In cAeser Zeıit insofern eiıne eigene
Varıante des polıtıschen Verhaltens entwickelt aben, als be1 ihnen der
Kınsatz mılıtärıscher Gewalt dıe Unterdrückung urc den O_
ıschen Staat und dıe katholische Kırche nıe ZUT Debatte gestanden hat
Die reformıierten Hugenotten in TanKre1C dıe reformilerten Purıtaner
In England, dıe reformıerten Nıederländer en den bewaftfneten
amp nıcht gescheut. Die Schlesier en dıie Unterdrückung als
KTreuZ, das E der christlichen anrhe1 wıllen tragen gılt, ANSC-

und sıch INs Leıden geschickt.
Natürlıch hat azu auch beigetragen, daß der SCANIESISCHE Protestan-

t1smus vielfältieg zersplıittert WAal, nıcht NUr terrıtor1ial, sondern auch be-
kenntnısmäßig In Lutheraner un:! Reformierte, daß s elıne polıtısch
alternatıve Konzeption oder Visıon nicht gegeben hat und daß eine e1IN1-
gende polıtısche Führungspersönlichkeit fehlte., dıe eınen bewafftfneten
amp hätte In dıie and nehmen können.

Die Vermutung Mas rlaubt se1N, daß dieser Sonderweg auch 1m
Wesen der Schlesıier, das nıcht Radıkalısıerungen, sondern eher
Vermittlung und Ausgleıch ne1gt, begründet SCWESCH se1ın annn Von
er S1e dem Kaılser gegenüber Ooya. un der katholischen Kır-
che gegenüber weıthın VO  — dem Bewußtsein bestimmt, daß aut Gewalt
eın egen ruht und geduldıges Hoffen auf das alten des gerechten
(jottes letztlich weıterführt. In ıhrer Ekklesiologıe sahen S1€E sıch jeden-

als die wahre Kırche, die schon deshalb dıe anrne1ı auf ihrer Se1-
hat, wei1l S1e dem Herrn T1ISLUS 1m Leiıden nachfolgt. Die Böhmı1-

schen Brüder, die sıch hnlıch verhalten aben, sınd in diesem un
och weıtergegangen als dıe Schlesıier. indem S1e in dıe Confess10

Behemica VON SS dıie eccles1i1ae auch die Leiden FÜr
den Namen Christi aufgenommen haben®

Ookumente AUS evangelıschen Minderheitskırchen. In DiIie evangelısche Dıaspora
65/1996 103-115, 1er 109
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Ea HLE S FENS B-E-AT-R-A.G AF NNEREN D:E
P-RSOT- ET ANEIS MS

In der Konsequenz des Duldens 1eg CS, daß dıie Schlesier den europäl-
schen Protestantismus auf dem Feld verfassungsrechtlicher, staatsrecht-
lıcher oder polıtıscher Programmatık nıcht bereichert en Ihr Beıtrag
1e2 in der ärkung der inneren, der geistig-geistliıchen Kräfte [)Das
Stichwort, das jer genannt werden muß, GE enn auch Verinnerl1-
chung.

Es ist Ja auffallend, daß dıe Te Luthers schon sehr früh, nämlıch
schon /eıiten des Reformators selbst, qls Freibrief für eın en ohne
gule en und hne das Bemühen Heılıgung mıßverstanden W UTL-

de Diese Veräusserlichung W äal eıne otllıche Bedrohung des Protestan-
t1smus AUSs sıch selbst An dieser Stelle ist 6S 1mM ÖOsten, In Schlesıien,
eiıner Gegenbewegung gekommen, dıe 1mM Westen erst viel später
der Bezeiıchnung Pietismus fassen ist In Schlesien WaiCenN CS die Phıl-
ıppısten, alsOo dıe Schüler VO  — Phılıpp Melanc  On, dıe sıch besonders
1mM Glogauischen eiıne HC und Heılıgung verinnerlichte
Kırchlichkeit bemühten. Am Anfang dieser weiıt nach Europa ausstrah-
lenden ewegung steht der Melanchthonschüler Abraham Buchholzer
(1529-1584) In Sprottau, dann Freystadt . Was miıt seinem Betbüchlein
begann, en Martın oller (1547-1606)- Valerius Herberger”, Jo-
ann Heermann und späater der fromme rühau  arer aspar
Neumann (1648-1715), Kırcheninspektor In Breslau, fortgesetzt. Das
Andachtsbuc Kern er Gebete, das Neuman 680 offızıiell herausge-
geben hat, erreichte seıinen Lebzeıten D Auflagen und ist ausserdem
1Nns Lateiische, Griechische, Hebräische, Schwedische. Polnısche, Ita-
lıenische., Englısche, Holländısche, Dänıische und Französısche übersetzt
worden. Es War ein europaweıt bekanntes Erbauungsbuch mıiıt eilıner
ırkungs- und Erfolgsgeschichte VON fast 200 Jahren *

Diese römmıi1gkeıtsbewegung, die ich als SCALESLILSCHE Innerlichkeit
bezeichnen möchte, W al immer gemeıindebezogen und nıcht kırchen-

11 Christian-Erdmann Abraham Buchholzer (1529-1584) Chronolog
Polyhıstor Pastor. In Opuscula Sılesi1aca (wıe Anm 2) 289-305, hıer 302-305

Ike9Praxıs Evangelicorum. Theologıe und Frömmigkeıt be1 Martın
Moller (1547-1606). Göttingen 1989

Christian-Erdmann E Valerius Herberger (1562-1621) In Schlesische
Lebensbilder V II uttga 2001, 300)-35

Chrıistian-Erdmann HG Caspar Neumanns „Kern aller Gebete‘‘ Zum 35()
Geburtstag des Breslauer Kırcheninspektors. in JSKG 99//9% DE
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kritiısch W1e die radıkale Schliesische Mystıik. Iiese erreichte mıt dem
Görlitzer me 41575:1624)” ihren Höhepunkt. Böhmes Pan-
sophiıe hat, WENN auch durchaus unterschiedlich, auf Hamann,

Schelliıng, Novalıs, egel, auf Franz VON Baader,
Berdjajew gewiırkt und auch den deutschen Pijetismus des und 18
Jahrhunderts beeinflußt

/u dieser radıkalen schlesischen ystık gehö auch Angelus Sıles1-
us (Johannes cNe{iftler 1624-1677), VoNn Hause AUSs Lutheraner, ann ZUT

katholıschen Kırche konvertiert und radıkaler Gegner des Luthertums,
der aber das mystische Erleben und VOT em dıe mystische Jesus-Liebe
In der eiligen Seelenlust t1ef auszudrücken vermochte, daß ein1ge
VOoON cQesen L1edern ber Zinzendorf und dıe errnhuter Brüdergemeıine
weltweıte Verbreıtung gefunden haben16, auch In dıe evangelıschen
Landeskırchen gekommen Sınd und bıs heute ZU gemeınsamen ge1stlı-
chen Liedgutbestand VON Katholıken und Protestanten gehören

Zur inneren Stärkung des Protestantismus hat aber auch der Ausbau
des 1m europäischen Vergleich einmalıgen Schulwesens In Schlesien
beigetragen. Am Anfang steht Valentin Trotzendorf (1490-1556), u_

sprünglıch alentn Friedland, geboren in Troitschendortf/ Trotzendorf
be1 Görlitz ‘” ach seinem Studium ın Wıttenberg suchte C} die reform-
pädagogischen een Melanchthons ın Schlesien MzZzusetze Die E
teinschule ıIn o  erg hat 1m evangelisch-humanıistischen Ge1lst
formiert und el auch eıne Schülerselbstverwaltung ach dem Vorbild
der römıischen Staatsordnung eingerichtet. Andere Gymnasıen über-
nahmen zahlreiche Impulse dieses Pıonlers des protestantiıschen u_
ecschmhs Am Ende des Jahrhunderts efanden sıch VONN den 13 füh-
renden evangelıschen Gymnasıen eutschlands siehen in Schlesıien,
nämlıch in o  erg, Freystadt, Beuthe  CT Breslau Jer Z7WEe]1: Ma-
rıa Magdalena und das Elısabetan), rieg und Görlitz !® An diıesen
Schulen SIınd auch Knaben AUuUs dem Ausland unterrichtet worden. ale-
rus Herberger Aaus Fraustadt ZU eıspie besuchte das Gymnasıum in
Freystadt. In °  erg, das 1m auf der Zeıt VON etiwa 1000 Schülern

15 Ferdinand VON N, Artıkel Böhme, aCOo| In RGG 4 _ Aufl (1998), 5Sp.1668-
Matthıas I 1eder Johann Schefflers in /Zinzendortfs Christ-Catholischem

inge- und Betbüchlein VOoO  — LE In JLH 24/1980., E1
Karl WEIDEL, Valentin Irotzendorft. In Schlesische Lebensbilder V Aufl

5S1gmarıngen 1985, S.98-107
Manfred FLEISCHER., Späthumanısmus (wıe Anm. 4 9 ul Z Eberhard

Schulz (wıe Anm. 2 309
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irequentiert wurde, besonders viele jJunge Leute AdUus den Balkan-
ländern, die dıie evangelısche Fe ann In ihrer Heımat weıtergegeben
haben‘?.

Für die geistig-geistliche ärkung besonders des ostmıtteleuropäl-
schen Protestantismus W al aber auch das Verlagswesen ın Schlesıien,
schwerpunktmäßig In Breslau, wıichtig Es estenNnen och Desıiderate der
Forschung ber das Einsetzen dieses verlegerischen Engagements, das
offensıichtlıch hınter dem in Frankfurt/Maın, Le1ipzı1g, Augsburg, Köln,
asel, Straßburg, Nürnberg hinterherhinkte“”. (Giut greifbar wırd dıe
Vermuttlerrolie eim protestantiıschen Verlag Wılhelm 1e Korn In
Breslau. der 1/32 gegründet wurde und heute 1m Bergstadt-Verlag

Korn in ürzburg (0)8 Dieser Verlag hatte eiıne polnısche e1-
Jung, in der theologısches Schrıifttum für katholische un! evangelısche
(Gemeı1inden In olen eiınen Schwerpunkt bildete“ Als Hinwels auf ein
ema, das verdıent. weıterverfolgt werden, muß das 1er genügen

Besondere Bedeutung für den Protestantismus in der Großlandschaft
Südostmitteleuropa hatte schließlich das oberschlesische Teschen

mıt der evangelısch gebliebenen Bıelıtz ach dem Tole-
ranzpatent Josephs IL VO Jahr 1781 wurde diese östlıchste schlesische
( madenkırche un:! die dazugehörende Lateinschule, das spätere AA
brechts- Gymnasıum, ZUT Multter- und Patenkıirche vieler Länder“. Ihr
FEinfluß erstreckte sıch VO  — der Bukowına bıs 1rol, VO  s Böhmen bıs
Triest In einem Gebiet, das heute autf dıe Republiken Österreich, ScCNe-
chiıen, der Slowakel, olen, Rumänien, der Ukraine, Jugoslawıen und
talıen aufgeteilt ist Enge geistig-geistlich-personelle Verbindungen gab
6S ZU Luthertum in Ungarn, In der /1ps, ach Deutschland WI1IeE ach
S1iebenbürgen. Als 1m Jahr 1959 die 250-Jahrfeier der (madenkırche In
Teschen egangen wurde, konnte dıe hıs heute bestehende länderüber-

Hellmuth Iie Bedeutung Schlesiens für dıe Kirchengeschichte. In
JISKuKG 3/1954 7-34, hıer Zr

Hans-Joachım KOPPIEZ Die Vermuttlerrolie schlesischer Verlage tür dıe Verbre1-
(ung der Barocklıteratur. In Opuscula Sılesiaca (wıe Anm. Z3, 405-432
71 Ulrıiıch SE  KI, Verlegt be1 Korn In Breslau. Kleıne Geschichte eines
bedeutenden Verlages VO  b 17392 HIıs S: Würzburg 1991 85-88, FA OZTS E Ders.
ONI SIGNUM Das Sıgnet des Bergstadt-Verlages ılhelm Gottlıeb Korn als
Wahrzeıichen Bücher:. In Opuscula Sılesiaca (wıe Anm. 2) 447-461
ar WACGNER., Mutltterkırche vieler Länder. Geschichte der Evangelischen Kırche

1m Herzogtum Teschen F545=- 8/20, Wıen/Köln/Graz 1978
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oreiıfende Vielfalt der innerprotestantischen Beziıehungen eindrucksvoll
7U Ausdruck gebrac werden“.

Meıine Damen und Herren! Gestalten VO weltgeschichtlichen Rang
e1Ines Luther, Bach der ant hat Schlesien bısher nıcht hervorge-
bracht Verglichen mıt anderen europäischen Regionen VOINl ähnlıcher
Ausdehnung und Bevölkerungsdichte ist AdUus dem schlesischen Prote-
stantısmus aber eiıne überdurchschnittlıch oroße ahl VO  —; Persönlichkei-
ten mıt historisch-kırchenhistorisch weıtwirkender Bedeutung hervorge-
SaNSCH Eıniıge VOIN ihnen sınd bereıts erwähnt worden. Unter der ber-
chrıft

BEITRAGE GROBER EINZELNER

mussen, streng ausgewählt, och ein1ıge weıtere Namen genannt werden:
Michael e1ıhe, 1455 in Ne1isse geboren, ist nıcht 11UT der

große Sschlesische evangelısche Kırchenliederdichter, sondern auch der
Übermittler der hussıtiıschen Tradıtion des Brüder- und Gemeindege-
San sCS dıe Reformatıon. Das VON iıhm 1531 herausgegebene Eın New
Geseng huchlen en  1€ 157 Jlexte und D elodıen Adaus der bÖöhmı1-
schen Brüdertradıtion. e1be, der deutsch, Lateın, polnısc un:! tsche-
chisch sprach, hat s1e INns euische übertragen. eın Gesangbuch galt qals
ochmodern und besonders umfangreıch. Nur wen1ge TE ach SEe1-
LICII Erscheinen wurde 6S in r  urg, ann In Ulm nachgedruckt, 1 544
für dıe Ööhmischen Brüder NICU aufgelegt. 15435 hat Luther In das Von
alentUun herausgegebene Gesangbuch We1iße-Lieder über-

Von da abh ist€} bıs heute In kuropa und darüber hınaus In
vielen evangelıschen, ZU Teıl auch katholischen Gesangbüchern, me1lst
mehrTac vertreten24.

Erinnert werden muß auch Zacharılas Ursinus (ursprünglıch C:
der 534 in Breslau geboren wurde und 1583 in Neustadt/Haardt iın der
Kurpfalz gestorben ist UnNnaCAs Schüler Melanchthons, hatte sıch
Ursinus dem Fınfluß Calvıns in die reformierte Rıchtung entwık-

Herbert PATFTZEEF: Lebendiges uthertum Beıspiel VO  —_ Teschen In JSKG
69/1990, 1er HOSa

Christian-Erdmann Miıchael We1iße In Schlesische Lebensbilder V II
Stuttgart 2001, 26-29

Ulrich HUTTER-  LANDT, Zacharıas TSINUS (1534-1583) FEıne bıographıische
und theologische Studie. In Ders., Die evangelısche TG Schlesiens 1m Wandel der
Zeıten. Dortmund 1991, 3345
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kelt, konnte sıch In Breslau, eiıne Lehrerstelle Elısabeth-
Gymnasıum hatte, nıcht halten, oIng In den Westen. wurde Professor In
Heı1delberg, ıtglie der Kommıssıon ZUrTr Abfassung und SCH116e B1
Redakteur des Heidelberger Katechismus der Reformierten Kırche
steht Ursinus qals eiıner ihrer Väter und Begründer In em Ansehen“®

Der Phılosoph TISUano 1679 In Breslau geboren, Schüler des
Marıa-Magdalenen-Gymnasıums, Verehrer aspar Neumanns, steht
der en VOoO Al ZU Neuprotestantismus. Darın 1eg jedoch nıcht
se1ıne phılosophısche, ohl aber seine kırchengeschichtlich-theologische
Bedeutung. Weıl se1ıne Phılosophie als vernünftige Anwelsung
ZUTr Glückseligkeıt konzıpilert hatte”, W al CS den urc den Zeıtgeist 1m
IE qauf dıe überkommene orthodoxe ogmatı verunsıcherten 1{ heo-
ogen möglıch, eıne C6 Theologıie, die eologıe, entwıckeln: deren
Neuheiıt darın bestand, daß 1E sıch mıiıt ceser Phılosophie, Ver-
nachlässıgung der eigenen theologıschen Tradıtion, aufgerufen sah, das
Wohl und ucC der Menschen eiIOrdern Die homiiletische Umeset-
ZUNS dieser Gemeinsamkeit leistete der Dresdener Uberhofprediger
Franz Volkmar Reinhard (1753-1812), ach dessen Vorbild zwıschen
1800 un: 1830 nıcht NUur in SallZ eutschlan: sondern darüber hınaus
auch 1m Ausland, vornehmlıch 1im sa und in der Schweıiz, gepredigt
wurde“®

Friedrich Danıel Ernst Schleiermacher (1768-1834), der In selıner
Geburtsstadt Breslau dıe iındheıt, be1 den Herrnhutern In Nıiesky und
arby seine Jugend verbrachte, bleibt TOLZ der 10ı die 8 auf sıch
SCZOLCH hat, der große protestantische Vermittlungstheologe, KIr-
chenvater“‘ des und Jahrhunderts mıt ınternationaler Ausstrah-
lung weıt ber Europa hınaus. Kern und 1el selner Theologıe 1st, die
Besonderheıt, SCHAUCT. dıe konkurrenzlose Fıgentümlichkeit des Jau-
ens egründen un! sıcherzustellen. DIies gelingt ıhm Uurc dıe Ver-
rtun des auDens 1m Gefühl Dieses efü schlechthinniger Aan-
gigkeit sucht verständlıc machen, entfalten, gegenüber anderen
Kräften (zum e1spie Wiıssen, Wollen) abzugrenzen, aber auch mıt
ihnen versöhnen”.

Ders., Zacharıas TSINUS und der Heı1delberger Katechismus. In Ders.., (wıe Anm.
24), AO= F

Eberhard Schulz (wıe Anm e AFOZ216
Christian-Erdmann Möglıchkeıten und TeENzenNn der ufklärungspredigt.

Dargestellt Beispıel Franz Volkmar Reinhards (Arbeıten ZUT Pastoraltheologıe 16)
Göttingen 1978, 286-304

Hermann FISCHER, Artıkel Schlei:ermacher, IRE S e (1999), 143-189
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Dietrich Bonhoeffer, 1906 in Breslau geboren, 1999 urc eiıne
ulptur VOT der St Ehlısabet  rche geehrt, 1st 11UT TE alt OL-
den Am prı 1945 wurde In Flossenbürg qls Wıderstandskämpfer
VON den Nazıs erhängt. In diıesem kurzen en hat Bonhoeffer eın
systematisch-theologıisches Werk geschaffen. Er hat aber 1m 1C auf
dıe Spannungen VON Christlichker und Weltlichkeıit, Relıg10s1tät und
Chrıstentum, Kırche als Bruderschatft,. Dienstgemeinschaft „für andere ,
Okumene, gebunden das ktuell ausgelegte Bekenntnis der uther1-
schen Reformatıon Akzente SeSseLzL un:! Fragen angestoßen, dıe dıe
Theologıe des Jahrhunderts In Zustimmung, Weıterführung und
101 weltweıt inspirliert haben“.

DE BEITRAG DE VERT  1JEBENEN

Wenn VoNn Schlesiens Beıtrag ZU europäischen Protestantismus dıe
ede Ist, muß auch VON den Vertreibungen gesprochen werden un:
ZW. In zweıfacher ıchtung: Einmal VON den Evangelıschen, dıe e_
s1en verlassen mußten, ann aber auch VO  — denen. dıe ın Schlesien eiıne
HELE He1ımat fanden

DiIie ersten vertriebenen Protestanten hat CS In der Reformationszeıt
gegeben Als e1ıspie ist aspar VON Schwenckfeld Aaus Ss1g 1mM Her-
zogium legnitz (1489-1561) NCHNNECI, der seıner VO Luther-
tum abweıchenden theologıschen Einsiıchten ZUT Auswanderung g_.
ZWUNSCH wurde und als Fremder In Straßburg, später Ulm und W ürt-
emberg gelebt hat uch seıne Nachfolger en sıch In Schlesien nıcht
halten können und sınd ach Süddeutschland, ZU Teıl auch in dıe USA
ausgewandert””.

Eınen großen Auswanderungen gab 6S während der egen-
reformation. Es wırd geschätzt, daß 1m Jahrhundert etwa eiıne Vıer-
telmıillıon Evangelısche Schlesien verlassen aben, darunter 1000 Pfar-
KlE mıt iıhren Familien“. DIie me1lsten en sıch ach olen gewandt

Hans-WalterWI Dietrich Bonhoeffer. In Wol{f-Dieter HAUSCHILDT

90  (Hg.) Profile des Luthertums. Bıographien ZU Jahrhundert, Gütersloh 1998, 65-

äi Paul Gerhard3 Caspar VOIN Schwenckfeld. Ketzer der Heılıger? Der
schlesische Reformator und se1ıne Botschaft udıen ZUT Schlesischen und Oberlausıtzer
Kirchengeschichte Metzıngen 1999

Hellmuth Zur Psychologıe des Ostpfarrers. In JSKuKG 3271993
154-167, hier 154
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und wesentlıch ZUT wırtschaftlich-kulturellen ute und ZUT ärkung des
protestantischen E‚lementes der Grenzreg1ion Fraustadt, L1Ssa, BoJano-
W Zaborowo., awWwlıtsc beigetragen. Kın Teıl, verstärkt Hre Jau-
bensflüchtlinge AQUus Böhmen, hat in Kursachsen Aufnahme gefunden,

anderem In Herrnhut, aber auch In der Oberlausıtz Davon hat
besonders der Queıiskreıis profitiert””. Hıer sınd Meffersdorf®“ un!
Schönberg” mehrere Cu«c rte entstanden. 1816 ist der Queiskreıs
ter der Bezeichnung Kreılis Lauban E preußischen Provınz Schlesien
gekommen, daß diese Abwanderungen für Schlesien ann doch nıcht
verloren

Im Jahrhundert CS die Altlutheraner. die ders
NUNS der Kırchen-Union und der iıhrer Eınführung ausgewandert
SInd. In Verbindung miıt der großben wiıirtschaftlıch bedingten Auswande-
rungsbewegung ging iıhre Abwanderung ıIn dıe USA und ach ustralı-

Der europäische Protestantismus hat davon nıcht wesentlich profi-
tiert

Demgegenüber en HC Flucht und Vertreibung der deutschen,
darunter auch der protestantischen Bevölkerung in den Jahren abh 1945
VOT em dıe deutschen Landeskırchen eınen in der Geschichte och
nıcht dagewesenen /Zuwachs erhalten In der Bundesrepublık Deutsch-
and ist VOT wen1ıgen onaten eiıne Dokumentatıon erschıenen. heraus-
gegeben 1m Auftrag der Gemeinschaft evangelischer Schlesier BA dıe
ZU ersten Mal auf breıter, WENN auch Jetzt och nıcht vollständiger,
Basıs ze1gt, W ds die Evangelischen AdUus Schlesien in die aufnehmenden
Kırchen eingebracht un! WIE S1E S1e DOSIELV verändert haben””. eutlc
wıird auch, daß dıe konfessionelle Durchmischung der deutschen eVOI-
kerung HTE den /Zustrom der Ostflüchtlinge un:! —Vertriebenen den
Öökumeniıischen Schulterschluß der beiden großen Kırchen in den 1960er
und 1970er Jahren ermöglıcht hat Damıt hat sıch das konfessionelle
ıma In eutfschlian: grundlegend gewandelt.

andDuc der Hıstorischen Stätten 15:Schlesien, g.von Hugo WECZERKA,
Stuttgart 1977, 4724

eter MERA, Dıie Kırchfahrt MefTlfersdorf und iıhr Gesangbuch. Eın Beıtrag ZUT Ge-
schichte der Oberlausıtz 1mM un: Jahrhundert In JSKG 79/2000 1-62; 1er
Fa

Handbuch (wıe Anm. 33); 4823
Christian-Erdmann Die Auswanderung der Altlutheraner ach Austrahen.

In IJSKG 64/1985, 436
Christian-Erdmann (Hg.), 5Spuren und Wırkungen der schlesischen CVaANSC-

1ıschen Kırche 1mM Nachkriegsdeutschland, ürzburg 2000.,
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Eıne nıcht vorhersehbare olge der Vertreibung ist SscCh1EeBLIC dıe
Tasache, daß das Interesse ufbau eınersuBeziehung
olen un den He1iımatvertriebenen eutl1c er 1st als In der übrıgen
Bevölkerung, für cdıe ZU e1spie Schlesien weiıt WCO ist, daß INan

sıch aliur aum erwarmen annn Allerdings g1bt CS den He1ımat-
vertriıebenen auch eıne Gruppe, die der Schmerz ber das erlıttene 1 BE: S
recht einem zukunftsgerichteten Engagement hındert ber In den
tonangebenden evangelıschen Grupplerungen etiwa in der (Geme1in-
cchaft evangelıscher Schlesıier,; in der Evangelischen Kırche der chles1i-
schen Oberlausıtz, In der Schlesischen Genossenschaft des Johannıter-
ordens, 1m Vereın für Schlesische Kırchengeschichte <1bt 6S se1ıt Jahr-
zehnten eın zunächst zaghaftes, HUn eutl1ic stärker wachsendes Inter-
ESSC eıner Nachbarscha 1m europäisch-öÖkumenischen Ge1ist
ber dıe inneren un: ausseren Girenzen hinweg” n

Gesprochen werden muß aber auch VoN den Protestanten, dıe ach
Schlesien ausgewıchen sınd und ST Aufnahme und Heımat gefunden
en /u erinnern ist besonders dıe Ööhmischen Brüder39, die 1n
mehrfachen Flüchtlingswellen, zuletzt VO  —> Friedrich dem Großen SCIU-
fen, in das Land der der gekommen sind4o, und in Münsterberg, In
Hussınetz be1 rehlen. Troß Friedrichstabor be1 roß Wartenberg,
Friedrichsgrätz, Petersgrätz der Sacken., alle 1m Kreı1s Oppeln, Kır-
chengemeınden gebilde aben; aber auch Anhalt 1m Kreıis Pleß,
polnısche Reformierte Aaus Galızıen angesiede wurden: 1m Jahr-
hundert dıe 400 glaubensverfolgten Tiroler, die Zillerthal-
Erdmannsdor Kreıs Hırschberg 1mM St1] iıhrer He1i1mat aufgebaut aben:
Sschlıeblıic die olen, dıe ach 1945 AUs Lemberg, Gahzıen und
deren Regionen Ostmitteleuropas vertrieben, in Schlesien angesiedelt
wurden, heute In den evangelıschen Geme1inden die Großelterngeneratı-

bılden und uUNsSscCIC Gesprächspartner SInd.
Für den Protestantismus sınd diese /uwanderungen VON Sanz ünter-

schiedlicher Bedeutung SCWECSCH. Während dıie Z/Zuwanderungen bıs

ebd., 43-48; 209-219
Gerhard HULISCH. Aus der Geschichte der Ööhmischen (jemeliınden innerhalb der

schlesischen evangelıschen Kırche. In JSKuKG 33/1954 s4-90 DEeIs.: DIie Bedeu-
tung des Hussitentums 1mM Leben der schlesischen Kırche. In Im Dienst der Schles1-
schen Kırche. für Gerhard HULITISCH 7U Geburtstag hg VO  —; Dietrich eyer
und Ulriıch Hutter, Lübeck 1986 L}  D

Johannes RUNEWALD, Idie Pastoren der neugegründeten Kolonıistengemeinden in
Schlesien unter Friedrich dem Großen. In für HULTISCH (wıe Anm. 39), 15=
AF
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1945 den schlesischen Protestantismus nıcht verändert en und e1-
gentlic nıcht 1INns Gewicht fıelen, Sınd ach dem Bevölkerungsaustausch
ah 1945 C{ite (jemelnden und Diözesen entstanden, e als selbstständi1-

Partner ökumenısche Oontakte und Bezıehungen in Sahz kuropa
unterhalten. Die Geschichte des Protestantismus in Schlesien geht WEI1-
(GE: des ogroben Bruches VON 1945

Meıne Damen und Herren, lassen S1e miıch ach dıiesem Durchgang
einen

/u keinem Zeıtpunkt in seiner fünfhundertjährıgen Geschichte
ist der Sschiesische Protestantismus weiıt auseinandergezogen SCWESCH
WIEe heute Evangelısche Schlesier o1Dt 6S in olen, in SahzZ Deutschland.
In ITschechien; in geschlossenen Formatıonen ehbenso WI1IE in der D1iaspo-

Das ist ein einmalıger Vorgang, der eine Chance nthält DiIie han-
C auf der rundlage eıner gemeiınsamen Kırchen- und Herkunftsge-
schichte eınen evangelisch-schlesischen Beıtrag ZU zusammenwach-
senden Europa eısten. Dazu gehört nıcht alleın, daß WIT uns als
evangelısche Schlesier ber Grenzen hınweg zusammenfinden: sondern
auch, daß WITr in uUunNnseTren Völkern für dıe jeweıls anderen werbend eIN-
treten In eutschlan hat INan den (Q)sten tradıtionell wen1g gekannt
Jetzt kennt HMan ihn fast Sal nıcht I)as muß nıcht bleiben Hıer en
WITF, dıe WIT AUSs Schlesien kommen, eiıne ogrobe Aufgabe.
er unterstreiche ich das Einmalıge der geschichtlichen Stunde

Unsere Kınder sehen dAese ınge anders. Wır w1issen N1IC WIe ıe
nächsten (jenerationen ZU evangelıschen Schlesien stehen werden.
ber WIT dürfen hoffen, daß 6S WI1Ie Interesse un Anteilnahme
geben WITd. (jJanz abgesehen davon., daß ott schon manches, auch iın
der Nachkriegsgeschichte ber Wiıssen und Verstehen wunderbar gefügt
und geze1gt hat, daß der Herr der Geschichte und der Kırche ist und
bleibt Dıesen Glauben 1N! ich ausgedrückt in einem Wort Von Martın
Luther AaUus dem Jahr S29 mıt dem ich Sschhıehe ‚„„Wır Sınd 6S doch
nıcht, dıe da die Kırche erhalten könnten. Unsere OrTahren sıind 6S

auch nıcht SCWESCHNH. Unsere Nachkommen werden ’ s auch N1ıC se1N;
sondern der ist‘'s SCWESCH, ist s och und WIrd’s se1In. der da sagt Ich hin
heı euch alle Tage his der Welt nde (Matth. 2385303
41 50, 4FO: 23135


